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Am Sonntag, den 28.06.2026 findet 
um 10:00 Uhr wieder eine Weiße 
Tafel am Krüzener Gemeindehaus 
sta�. An weiß gedeckten Tischen 
wollen wir, möglichst in weißer Klei-
dung, zusammen frühstücken, dabei 
sind Essen und Getränke mitzubrin-
gen. Bei Regenwe�er speisen wir im 
Gemeindehaus.

Weiße Tafel in Krüzen
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Besondere Go�esdienste

Offene Kirche

Schulstart mit Go�es Segen

Sommerkirche
Vom 05.07. bis 16.08.2026 finden 

die Sommerkirche-Go�esdienste 
sta�, in diesem Jahr zum Thema 
Glaube und Musik (Seite 21).

Einfach heiraten!

Go�esdienst für Ausgeschlafene
Am Sonntag, den 28.06.2026 um 
11:00 Uhr findet in der Lütauer 

Kirche wieder ein Go�esdienst für 
Ausgeschlafene sta�, von und mit 
unserem Chor Sing & Pray.

Am Freitag, den 26.06.2026 ist die Kirche von 16:00 bis 19:00 Uhr für alle 
Paare, die ihre Beziehung segnen lassen möchten, geöffnet. Ob frisch ver-
liebt, schon lange zusammen, ob verheiratet oder nicht: Alle sind willkom-
men. Für Musik, Fotos und Sekt zum Anstoßen ist gesorgt. Wenn an dem Tag 
eine kirchliche Trauung sta�inden soll oder Sie anderwei�g Fragen haben, 
melden Sie sich gerne vorher im Pastorat unter �04153-55237 oder 
�pfarramt@kirche-luetau.de. 

IM JULI

So weit der Himmel über uns.
So vieles, was darunter geschieht.

Ich wünsche dir Momente,
in denen du

deine Sorgen loslassen kannst,
um sie zum Himmel zu schicken.

Damit dein Kopf frei wird
und du neue Kra� gewinnst,

um an diesem Tag
das dir Mögliche zu tun.

Tina Willms

Am Mi�woch, den 19.08.2026
feiern wir um 09:00 Uhr morgens 
einen Einschulungsgo�esdienst in 
der Kirche in Lütau. Alle Kinder, die 
eingeschult werden, sind mit
Eltern, Großeltern, Onkel, Tanten, 
Pat:innen und allen anderen, die 
dabei sein sollen, eingeladen! 
Es ist nach dem Go�esdienst genug 
Zeit, um in die Schule zu gelangen. 

Der Sommer nähert sich mit großen 
Schri�en und ist hoffentlich eingetroffen, 
wenn Sie dieses He� in den Händen hal-
ten. Wie immer kehrt während der 
Sommerferien etwas Ruhe ein. Die Senio-
renkreise machen teilweise Pause (Seite 
26) und die Sommerkirche hält Einzug mit 
Go�esdiensten zum Thema Glaube & 
Musik (Seite 21). Das Trauerfrühstück 
(Seite 9) und das Büchercafé (Seite 10) 
finden aber wie gewohnt sta� und Ende 
Juni kann man sich auch wieder spontan 
trauen oder seine bestehende Ehe segnen 
lassen (Seite 3). Wer sich im Juli gern mal 
mit unserer Pastorin unterhalten möchte, 
kann dies beim Friedhofsschnack tun 
(Seite 10). Und den ganzen Sommer über 
wird die Kirche an den Wochenenden im-
mer mal wieder für Besuchende geöffnet 
sein (Seite 3).
Wie immer neigt sich der Sommer dem 
Ende zu, wenn die Einschulung der neuen 
Schulkinder ansteht (Seite 18). 
Wir wünschen allen einen abwechslungs-
reichen Sommer und allen Landwirt:innen 
eine reiche Ernte!          Ihr Redak�onsteam

Auch in diesem Jahr möchten wir 
versuchen, die Kirche an den 
Wochenenden für Besuchende zu 
öffnen. Sobald das Schild „Offene 
Kirche“ vor dem Turm-Eingang 
steht, können Sie eintreten. Ob mit 
Besuchern, oder alleine, zum Ge-
bet oder für eine kurze Ver-
schnaufpause: Kommen Sie gerne! 
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Offene Kirche in Lütau
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Was eine Pastorin so macht: No�allseelsorge
Grüße aus dem PastoratGrüße aus dem Pastorat

Liebe Gemeinde
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No�allseelsorge beginnt, wenn nie-
mand anderes da ist. Wenn Be-
troffene nach oder während einem 
Blaulicht-Einsatz alleine zurückblei-
ben, dann können Re�ungskrä�e 
die No�allseelsorge benachrich�-
gen. Nach persönlichen Schicksals-
schlägen, die Angehörige ratlos und 
in einem Ausnahmezu-
stand zurücklassen, 
sind No�allseelsorger:
innen da und halten 
aus, was kaum auszu-
halten ist. 
In erster Linie geht es 
dabei nicht um Glau-
bensfragen. Diese sind 
Thema in meiner tägli-
chen Arbeit in unserer 
Gemeinde vor Ort, 
aber nicht unbedingt 
in den zweimal sieben Tagen, an 
denen ich, wie auch alle meine 
Kollegen und einige Ehrenamtliche, 
für die No�allseelsorge im Kirchen-
kreis zuständig bin. Während dieser 
Woche begleitet mich der No�all-
melder, wie ihn viele aus der Freiwil-
ligen Feuerwehr kennen, rund um 
die Uhr. Werde ich alarmiert, greife 
ich mir den Seelsorge-Rucksack,  
fahre ohne Blaulicht oder ähnlichem 
zum Einsatz und helfe denen, die es 
brauchen. Das müssen nicht nur die 
Betroffenen sein, gelegentlich benö-
�gen auch die Helfer:innen nach 
dem Einsatz Hilfe, um zu verarbei-
ten, was geschehen ist.
Vor Ort ist es jedes Mal anders. So 
wie jeder Schicksalsschlag eben ein-
zigar�g ist. Mal wird mein Schwei-

gen benö�gt, mal helfe ich der Poli-
zei beim Überbringen einer Todes-
nachricht. Mal findet eine Ausseg-
nung an einem Verstorbenen sta�, 
mal warte ich einfach nur, bis das 
soziale Netz der Betroffenen grei�. 
So plötzlich, wie der Einsatz für mich 
begonnen hat, so abrupt endet er 

häufig auch. Dann 
heißt es, sich schlagar-
�g wieder auf den All-
tag zu konzentrieren 
und die normalen Din-
ge im Leben einer Pas-
torin zu bearbeiten. In 
den Einsatzwochen 
plane ich so, dass ich 
meine Tä�gkeit fast 
immer unterbrechen 
und zu einem Einsatz 
fahren kann.

Der Rucksack liegt im Auto, wenn 
ich in die Kita oder zu einem Ge-
spräch fahre. Manche Termine müs-
sen dann wegen eines Einsatzes 
ausfallen. Einzig bei Beerdigungen 
und Hochzeiten sorge ich dafür, dass 
ein Kollege oder eine Kollegin den 
Melder übernimmt: Da geht es na-
türlich nicht, sofort alles stehen und 
liegen zu lassen. 
Das Miteinander unter uns Kollegen 
ist in dieser Zeit besonders wich�g, 
ebenso wie der Austausch hinter-
her. Der vom Kirchenkreis 
Beau�ragte zur Koordinierung der 
No�allseelsorge, Jürgen Hensel, bie-
tet Nachgespräche an und ist für uns 
erreichbar, falls es nö�g ist. 

Johanna Lembcke-Oberem
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Mein Seelsorge-Rucksack

Stell dir vor, es ist Frieden, 
und alle gehen hin!

Während dieser Gemeindebrief 
entsteht, ist seit über vier Wochen 
Krieg im Nahen Osten. Und auch in 
der Ukraine gibt es wieder vermehrt 
Angriffe. Es herrscht Krieg auf dieser 
Welt. Was die Menschen in den 
betroffenen Gebieten erleben, ist 
schier unfassbar.  
Auch wir bekommen die Auswirkun-
gen zu spüren: Die Preise für Treib-
stoffe steigen, Urlaube müssen um-
geplant werden, weil Ums�egs-
Flughäfen plötzlich in unsicheren 
Regionen liegen. Trotzdem sind wir 
weit weg von dem, was in diesen 
Regionen passiert.
Im März habe ich gleich zwei 
Go�esdienste für den Frieden gefei-
ert: mit den Konfirmanden und mit 
den Kindern des Go�esdienstes von 
Kindern für Kinder. 

Stell dir vor, es ist Frieden, 
und alle gehen hin!

Diesen Satz sagte ein Gemeindemit-
glied zu mir, und er hängt mir sehr 
nach. Wie schön wäre es, wenn 
allen bewusst wäre, dass Frieden so 
viel mehr bringt als Krieg. Aber die 
Machthaber dieser Welt glauben 
immer noch, dass sie ihre Macht 
durch Aggression, Wut und Recht-
haberei vergrößern können. 
Manchmal kommt es mir so vor, als 
haben sie Angst vor San�heit, 
Nächstenliebe und Gemeinscha�. 
Dabei kommt wirkliche Macht eher 

dorther: aus dem Leisen, aus der 
Unterstützung für andere, aus dem 
Platzmachen und Zuhören. 
So hat Jesus Christus es uns vorge-
macht. Und er wurde dafür zum 
Tode verurteilt: Karfreitag haben 
wir daran erinnert. Die Machthaber 
haben seit über 2000 Jahren nicht 
dazugelernt. Darunter leiden 
müssen die Menschen, die am 
wenigsten dafür können.

Stell dir vor, es ist Frieden, 
und alle gehen hin!

Wie schön wäre das. Ich finde, das 
könnte ein Mo�o für den Sommer 
sein, der vor uns liegt: Am Frieden 
arbeiten, auch im Kleinen, zuhören, 
anderen Platz machen, Ungerech-
�gkeiten aussprechen, einander un-
terstützen sta� Fronten ziehen.
Ich möchte gerne 
hoffnungsvoll und 
zuversichtlich auf 
die kommende 
Zeit blicken! 

Ihre Johanna 
Lembcke-Oberem

Monatsspruch Juni
Denkt an die Gefangenen, 
als wäret ihr mitgefangen; 

denkt an die Misshandelten, 
denn auch ihr lebt noch 
in eurem irdischen Leib!
- Hebräer  Kapitel 13, Vers 3 -



Vorankündigung: Ak�onstag Friedhof

Bauvorhaben für 2026/2027

Gemeindeleben
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Die Geburtstagsliste Liebe ist… 
Kirchengemeinderat

Die Geburtstagsliste im Gemeinde-
brief (Seite 25) enthält die Geburts-
tage aller Gemeindemitglieder ab 
dem 70. Geburtstag. Die Eintragung 
erfolgte bisher automa�sch und 
man ha�e die Möglichkeit, dem zu 
widersprechen. Neue Datenschutz-
vorgaben untersagen uns dieses 
Vorgehen jetzt leider. 
Anstelle der bisherigen Wider-
spruchslösung benö�gen wir von 
allen neu hinzukommenden Perso-
nen ab 70 Jahren eine schri�liche 
Einverständniserklärung. 
Dafür füllen Sie bi�e das Wider-

spruchs- und Genehmigungs-
formular (Seite 29) aus und senden 
es an das Pastorat. Erst dann kön-
nen wir Sie in die Liste aufnehmen. 

Michael Eggers

Monatsspruch Juli
 Es ströme aber 

das Recht wie Wasser 
und die Gerech�gkeit 

wie ein nie versiegender Bach.
- Amos Kapitel 5, Vers 24 -

Derzeit haben wir folgende Projekte 
in Arbeit bzw. in Planung für eine 
Umsetzung in den kommenden zwei 
Jahren: 
Eine Besei�gung umfangreicher 
Schäden durch Frost und Rissbildun-
gen an der Lütauer Kirche wurde be-
reits durchgeführt. Noch in diesem 
Jahr erfolgen außerdem die Ab-
schlussarbeiten am Holzlager und 
der Steuerung der Hackschnitzelhei-
zung. Auch sind größere 
Sanierungen an der Turm-
uhr der Kirche geplant. 
Dafür läu� derzeit das 
Planungs- und Genehmi-
gungsverfahren. 

Die Reparaturen der Eingangstür 
der Basedower Kapelle sowie der 
Au�ängung des Uhrwerks im Turm 
werden noch in diesem Jahr durch-
geführt. 
Im nächsten Jahr beginnen wir dann 
mit der Sanierung des Pastorats am 
Dach und der Pastorenwohnung im 
ersten Stock. Des Weiteren werden 
die Wege rund um die Kirche erneu-
ert sowie die Außenelektronik inklu-

sive Beleuchtung. 
Über alle Projekte wird es 
im Verlauf der Arbeiten 
Updates geben.

Michel Eggers

Am Samstag, den 24.10.2026 findet wieder 
ein Ak�onstag Friedhof sta�. Alle interes-
sierten Gemeindemitglieder sind herzlich 
eingeladen mitzuhelfen und zur Verschöne-
rung des Friedhofes beizutragen.                       

Anke Ramke
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Valen�nstagsgo�esdienst in Lütau

Unter diesem Mo�o fand am dies-
jährigen Valen�nstag ein ganz be-
sonderer Abendgo�esdienst in der 
Lütauer Kirche sta�. 
Schon beim Ankommen in der Kir-
che empfand ich die besondere At-
mosphäre an diesem Abend. Frucht-
cocktails und Leckereien sorgten für 
unser leibliches Wohl. Nach dem 
ersten Lied „Liebe ist Leben, Liebe 
verbindet ..“ suchten wir verschie-
dene Sta�onen innerhalb der Kirche 
zum Verweilen auf. Unter anderem 

konnten wir eine Kerze anzünden. 
Leise Musik im Hintergrund beglei-
tete uns dabei. Es folgten Andacht 
und Lesung der beiden Pastoren 
und  später wurden mit musikali-
scher Begleitung unserer Organis�n 
weitere Lieder, alle mit Blick auf die 
Liebe, gesungen. Für mich, und 
sicherlich auch für viele andere, ein 
etwas anderer Go�esdienst, wohl-
tuend für Körper, Geist und Seele. 
Danke schön! 

Angela Kuchar



GemeindelebenGemeindeleben

8 9

Ein Wochenende voller Stoffe, Fäden und Fantasie
Vom 20. bis 22. März fand unser 
lang ersehntes Krea�vwochenende 
sta�. Drei Tage lang verwandelte 
sich das Gemeindehaus in ein leben-
diges Atelier, geprägt von emsigem 
Treiben, dem Surren der Nähma-
schinen und einer ordentlichen Por-
�on guter Laune.
Produk�vität tri� auf Leidenscha�
Schon kurz nach der Ankun� am 
Freitag war die krea�ve Energie 
förmlich grei�ar. Die Teilnehmerin-
nen starteten mit vollen Sto�a-
schen und noch volleren Köpfen vol-
ler Ideen in das Wochenende. Es 
wurde zugeschni�en, gesteckt und 
mit viel Liebe zum Detail gewerkelt.
Der Fokus lag auf zwei Bereichen
Modisches Design: Es entstanden 
wunderbare Kleidungsstücke 
– von farbenfrohen Frühlings-
röcken über gemütliche Hoo-
dies bis hin zu eleganten Ac-
cessoires. Jedes Teil ein Uni-
kat, das mit Stolz präsen�ert 
wurde.
Kleine Werkstücke: Neben der 
großen Schneiderei wurden 
auch viele „Kleinigkeiten“ ge-
fer�gt, gebastelt und gemalt.
Gemeinscha� und Austausch
Was das Wochenende jedoch 
besonders auszeichnete, war 
die Freude am gemeinsamen 
Schaffen. Es wurde nicht nur 
im s�llen Kämmerlein gear-
beitet; man half sich gegen-
sei�g bei kniffligen Schni�-
mustern, tauschte Stoffreste 
aus und inspirierte sich bei 
den Kaffeepausen, um neue 
Projekte zu verwirklichen. 

Fazit
Am Sonntagnachmi�ag blickten wir 
in erschöp�e, aber überglückliche 
Gesichter. Die Bilanz kann sich sehen 
lassen: zahlreiche fer�ge Werkstü-
cke und das gute Gefühl, etwas mit 
den eigenen Händen geschaffen zu 
haben.
Ein herzliches Dankeschön an alle, 
die dieses Wochenende mit ihrer 
Krea�vität und Fröhlichkeit berei-
chert haben!
Und weil es so schön war, planen wir 
das nächste Krea�v-Wochenende 
am 11.09. - 13.09.2026! Es kann sich 
jetzt schon angemeldet werden: 
Sabrina Klose �0176-99775488 
�sabri.klose@gmail.com

Sandra Jäger

Krea�vwochenende in Lütau
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Lichtblick Trauerfrühstück

Auf unserer im Juni geplanten Pil-
gertour kommen wir nicht nur durch 
schöne Landscha�en abseits der 
Hauptstraßen, sondern wir sehen 
auch viele besondere Kirchen.
Zum Start die St. Dionys und St. Ja-
kobus Kirche in Lütau, in Schnaken-
bek kommen wir an der St. Johan-
nis-Kapelle vorbei und in Lauenburg 
können wir uns die Maria-Magdale-
nen-Kirche anschauen. Am Ende des 
ersten Tages wartet die St. Nicolai-
kirche in Artlenburg auf uns. Wir 

kommen durch St. Dionys in Barum 
mit seiner schönen Kirche auf einem 
Hügel und in Bardowick besuchen 
wir den mäch�gen Dom St. Peter 
und Paul. Kurz vorm Ziel erreichen 
wir das Kloster Lüne.
Keine Angst, niemand von uns läu� 
ö�er 20 km, wir machen genügend 
Pausen und auf jeden wird selbst-
verständlich Rücksicht genommen.

Anmeldungen sind noch bis zum 
06.06.2026 möglich bei

�pfarramt@kirche-luetau.de

Pilgertour vom 12. bis 13. Juni 2026
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Lieblingsplatz in Lütau

Dieses Foto der Platane vor dem 
Lütauer Pastorat entstand am Tag 
unseres Einzugs hier in Lütau, am 
16.08.2021. Das ist jetzt schon fünf 
Jahre her! Fünf Winter, fünf Som-
mer und alles, was dazwischen ist, 
haben wir seitdem in dieser 
Gemeinde erlebt und mit diesem 
besonderen Baum. 
Die Platane hat uns damals schon 
beeindruckt. Jetzt gehört sie zu un-
serem Alltag, auch mit all dem Laub, 
das sie produziert.
Wir finden sie immer noch wirklich 
schön und freuen uns, wenn sie 
recht spät im Frühjahr, fast schon im 
Sommer, endlich ihre Blä�er be-
kommt. 

Johanna Lembcke-Oberem

Lieblingsplatz

Das nächste Lichtblick-Trauerfrühstück findet sta� am Samstag, 
den 27.06.2026 von 10:00 bis 12:00 Uhr im Lütauer Pastorat. 
Willkommen sind alle, die sich angesprochen fühlen und alle, die 

trauern, unabhängig davon, wann sie einen Verlust erli�en haben. Wer nicht 
allein kommen mag, kann sich gern von einem vertrauten Menschen beglei-
ten lassen. Anmeldungen bi�e im Pastorat unter �04153-55237 oder 
�pastorin@kirche-luetau.de. 



Das Büchercafé in Basedow war gut 
besucht. Zwischen drei und vier Uhr 
war ein ständiges Kommen und Ge-
hen.
Als Besonderheit diesmal unsere 
neue Ak�on Blind Date mit einem 
Buch, bei der man ein verpacktes 
und nur mit S�chwor-
ten beschri�etes Buch 
mitnimmt und sich zu 
Hause überraschen 
lässt. Bringen Sie doch 
selbst zum nächsten 
Termin ein verpacktes 
Buch mit!
Derzeit haben wir aller-
dings so viele Bücher, 
dass wir gar nicht mehr 
alle unterbringen bzw. 
mitnehmen können.
Deswegen nochmal die 
Bi�e, nur wirklich gut 
erhaltene und lesens-
werte Bücher abzuge-
ben, eben Bücher, die 

man seiner besten Freun-
din geben bzw. die man 
selbst auch mitnehmen würde. 
Das nächste Büchercafé öffnet seine 
Türen am 06.06.2026 um 15:00 Uhr 
in Buchhorst, Dorfstraße 2.

Das Büchercaféteam

Gemeindeleben Gemeindeleben
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Birte Balke
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Büchercafé in Basedow

Das Büchercafé
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Das Kirchenkaffeeteam stellt sich vor

Birte Balke aus Lauenburg: Bis vor neun Jahren 
habe ich in Lütau gewohnt und fand die Idee, 
nach dem Go�esdienst noch gemütlich zusam-
men zu sitzen von Anfang an wunderbar.

In unserer Reihe der Teamvorstellungen stellt sich heute das Team vor, das 
uns schon seit vielen Jahren regelmäßig nach den Go�esdiensten mit lecke-
ren Kuchen und Keksen, Kaffee und Tee versorgt: das Kirchenkaffeeteam.

Anja Pehmöller aus Lütau: Ich weiß nicht mehr, 
seit wann ich dabei bin, aber es ist immer eine 
besonders schöne Atmosphäre, wenn sich alle 

nach dem Go�esdienst noch unterhalten.

Anke Ramke aus Lütau: Zu den Gründungs-
mitgliedern gehöre ich nicht, bin aber schon 
sehr lange dabei.
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Anja 
Pehmöller
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Anke Ramke

Sigrid Huster

Mar�na Möller und 
Bianca Schulz
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Claudia Wurr
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Kirsten Voigt
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Claudia Wurr aus Dalldorf: Ich bin von Anfang 
an beim Kirchenkaffee-Team dabei. Das kurze 

Verweilen mit ne�en Gesprächen finde ich 
eine schöne Geste und ich freue mich, dass 

ich zum Team dazu gehöre.

Sigrid Huster aus Lütau: Einige Jahre bin ich 
schon dabei. Es ist für mich eine Möglichkeit, 
mal einen Go�esdienst zu besuchen und mich 
in die Gemeinscha� einzubringen.

Kirsten Voigt aus  Lütau: Ich bin seit der 
Gründung dabei und Teil des Teams. Der 

Kirchenkaffee ist ein warmer und einladender 
Ort, an dem Menschen sich treffen und 

austauschen.

Mar�na Möller und Bianca Schulz aus Lütau: 
Seit etwa sieben Jahren sind wir Teil des 
Kirchenkaffeeteams. Diese ehrenamtliche Auf-
gabe macht uns großen Spaß, vor allem wegen 
der vielen schönen Begegnungen und tollen 
Gespräche. 

Friedhofsschnack im Juli
Im Juli bin ich an allen Freitag-
nachmi�agen immer von 15:00 
bis 17:00 Uhr auf dem Friedhof in 
Lütau und habe ein offenes Ohr 
für die großen und kleinen 
Geschichten aus dem Leben, für 
Kummer, Sorgen und Fröhliches. 
Darum lade ich euch zum Fried-
hofsschnack ein. Ich werde auf 
einer Bank sitzen, habe etwas zu 
trinken und knabbern dabei und 
werde gerne angesprochen!
Bei viel Regen en�ällt dieses An-
gebot allerdings. 
Ich freue mich auf alle Gespräche!

 Johanna Lembcke-Oberem
Friedhofsschnack mit Pastorin 

Johanna Lembcke-Oberem
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Wenn du jung bist und gerne singst, 
dann bist du genau rich�g im 
Jugendchor Schwarzenbek!
Zur Zeit sind 10 Jugendliche dabei 

im Alter ab 10 Jahren, die sich hier 
alle sehr wohlfühlen. 
Gesungen werden Gospels, Musi-
cals, kirchliche Popmusik und immer 

wieder gerne „Halle-
luja“ von Leonhard 
Cohen oder etwas 
von Elton John. 
Geübt wird jeden 
Freitag um 15:00 Uhr 
im Franziskus-Haus in 
Schwarzenbek. Ihr 
könnt einfach hinge-
hen oder bei Markus 
Götze melden unter 
�04151-892314 oder 
�k i rc h e n m u s i k @
kirche-schwarzenbek.
de.

Birgi� Schilloks

Am 15.02.2026 eröffnete Markus 
Götze mit seinem Posaunenchor 
das neue Konzertjahr. Geboten 
wurde ein Programm aus verschie-
denen Epochen und auch das Mit-
singen kam nicht zu kurz.
Die Bläsergruppe sowie die Kanto-
rei Schwarzenbek sind auch zu 
hören beim Kirchenmusikfest in 

Lübeck 19. - 21.06.2026.
Und am Freitag, den 03.07.2026 
um 19:00 Uhr gibt es im Lütauer 
Apfelgarten ein gemeinscha�liches 
Konzert der Posaunenchöre Lütau 
und Schwarzenbek unter dem 
Mo�o Bläserklänge auf der Apfel-
wiese. 

Birgi� Schilloks

Bläserkonzert in Schwarzenbek

Jugendchor Schwarzenbek

Im März fand wieder unser Go�es-
dienst für Ausgeschlafene sta�, ge-
staltet von und mit unserem Chor 
Sing & Pray.
Neben schönen Liedern gab es 
einen Bibliolog, bei dem die Besu-
cher angeregt wurden, sich in die 
Personen der Bibelgeschichte hinein 
zu versetzen. Anfangs zögerlich, spä-
ter meldeten sich aber immer mehr 

und erzählten, wie sie sich an deren 
Stelle gefühlt hä�en.
Im Anschluss ha�en wir ein leckeres 
Kuchenbuffet aufgebaut und viele 
blieben noch lange zum ne�en Aus-
tausch.
Der nächste Go�esdienst für Ausge-
schlafene von und mit Sing & Pray 
ist am Sonntag, den 28.06.2026 um 
11:00 Uhr.                  Birgi� Schilloks

Go�esdienst für Ausgeschlafene im März
von und mit Sing & Pray

Der Jugendchor Schwarzenbek
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Heute möchte ich Ihnen ein weiteres 
Interview präsen�eren. Pastor 
Hans-Chris�an Baden-Rühlmann
aus der Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Lauenburg/Elbe hat uns einen klei-
nen Einblick in seinen Alltag gege-
ben.
An welchem Punkt in Ihrem Leben 
war Ihnen klar, dass Sie gerne Pas-
tor werden möchten?
Einen ganz bes�mmten Moment, an 
dem mir klar war: Jetzt werde ich 
Pastor, gab es eigentlich nicht. Der 
Weg dorthin war eher ein längerer 
Prozess. 
Meine beiden Eltern sind zwar Pas-
toren, aber gerade das hat mich zu-
nächst davon abgehalten, densel-
ben Weg einzuschlagen. Ich wollte 
etwas Eigenes machen. In meiner 
Schulzeit ha�e ich deshalb den Plan, 
Polizist zu werden – ein abwechs-
lungsreicher Beruf, ein bisschen Ac-
�on, das klang damals sehr reizvoll. 
Dieser Weg hat sich jedoch zunächst 
nicht erfüllt, unter anderem wegen 
meiner leichten Rechtschreibschwä-
che. 
In dieser Zeit ha�e ich gleichzei�g 
viel Kontakt zu einer Freikirche in 
meiner Heimatstadt und kam dort 
intensiv ins Nachdenken und Disku-
�eren über Glaubens- und Lebens-
fragen. Auch bin ich dadurch noch 
einmal ganz anders mit meinen 
Eltern über diese Themen ins 
Gespräch gekommen. 
Um die Zeit bis zu einer möglichen 
erneuten Polizeibewerbung zu über-
brücken, begann ich schließlich ein 
Studium der Evangelischen Theolo-
gie. Rela�v schnell merkte ich, wie 
spannend dieses Fach ist und wie 

sehr es meine eigenen Fragen an 
das Leben berührt. Dazu kamen vie-
le bereichernde Begegnungen mit 
Menschen, die mich bis heute be-
gleiten. 
Nach ein oder zwei Semestern wur-
de mir klar: Dieser Weg passt zu mir. 
Es war also kein plötzlicher Ent-
schluss, sondern ein schleichendes 
Erkennen, dass der Beruf des Pas-
tors genau das ist, was ich machen 
möchte.
Wie sieht eine typische Arbeits-wo-
che bei Ihnen aus?
Eine wirklich „typische“ Arbeitswo-
che gibt es in meinem Beruf eigent-
lich nicht und genau das macht ihn 
für mich so reizvoll. Die Aufgaben 
sind sehr vielfäl�g und reichen von 
organisatorischer Arbeit bis hin zu 
intensiven Begegnungen mit Men-
schen in ganz unterschiedlichen Le-
benslagen. 
Viele Vormi�age sind von adminis-
tra�ven Aufgaben geprägt: E-Mails 
beantworten, Termine planen oder 

14 15

Interview Interview
Interview mit Pastor Baden-Rühlmann - Teil 1

©
 K

irc
he

nk
re

is 
Lü

be
ck

-L
au

en
bu

rg

verschieben, Absprachen treffen 
und Strukturen koordinieren. Das 
gehört dazu, um eine Kirchenge-
meinde mit Mitarbeitenden, Ehren-
amtlichen und Projekten gut am 
Laufen zu halten.
Daneben gibt es Gemeindebesuche, 
seelsorgliche Gespräche sowie die 
Vorbereitung von Taufen, Trauun-
gen und Beerdigungen. Dabei erle-
be ich, wie nah Kirche an den Le-
bensgeschichten der Menschen ist – 
und wie viel Vertrauen mir dabei 
entgegengebracht wird. Das emp-
finde ich als großes Privileg. 
Abends finden häufig Treffen mit Eh-
renamtlichen, Gruppen, Vereinen 
oder städ�schen Akteuren sta�, die 
das Gemeindeleben mitgestalten.
Die Wochenenden sind meist von 
Go�esdiensten, Projekten, Veran-
staltungen oder Ausflügen insbe-
sondere mit der Jugend in der Ge-
meinde geprägt. Darüber hinaus bin 
ich auch in interna�onal ökumeni-
sche Projekte der Nordkirche einge-
bunden, was mir ermöglicht, auch 
über die eigene Gemeinde und die 
Stadt hinauszuschauen. 
Insgesamt lassen sich die Tage zwar 
strukturieren – das ist auch notwen-
dig – aber jede Woche sieht anders 
aus: Mal sitze ich mehr im Büro, mal 
bin ich viel unterwegs, um Men-
schen zu begleiten, Ideen zu entwi-
ckeln oder neue Projekte auf den 
Weg zu bringen.
Was machen Sie gerne, wenn Sie 
nicht im Dienst sind?
Wenn ich nicht im Dienst bin, versu-
che ich vor allem, einen guten Aus-
gleich zu finden – auch wenn dafür 
im Alltag manchmal weniger Zeit 
bleibt, als mir lieb ist. 

Sport spielt für mich eine wich�ge 
Rolle: Ich gehe gerne ins Fitnessstu-
dio und halte mich fit. Früher habe 
ich auch viel Kampfsport betrieben, 
merke aber im Moment, dass regel-
mäßige Termine unter der Woche 
nicht immer leicht mit dem Beruf zu 
vereinbaren sind. 
Einen anderen Ausgleich finde ich in 
krea�ven Hobbys. Ich spiele gern 
Pen-and-Paper-Rollenspiele wie 
Dungeons & Dragons. Man kann 
dort in andere Rollen schlüpfen, ge-
meinsam Geschichten entwickeln 
und allerlei Blödsinn veranstalten – 
eine schöne Abwechslung zum All-
tag. Auch treffe ich mich regelmäßig 
mit alten Schulfreunden online, um 
gemeinsam Videospiele zu spielen. 
Gerade als erwachsener Mensch 
muss man sich sehr gezielt Räume 
schaffen, in denen auch noch Zeit 
für Freundscha�en ist. Ergänzt wird 
das Ganze durch meine Begeiste-
rung für Serien und Anime – aktuell 
arbeite ich mich zum Beispiel durch 
Spy × Family. 
Manchmal verschwimmen die Gren-
zen zwischen Freizeit und Beruf ein 
wenig. Beispielsweise, wenn ich 
mich selbst als DJ versuche und 
gleichzei�g einen Technogo�es-
dienst vorbereite. Ich habe generell 
das große Glück, dass vieles von 
dem, was mir Freude macht, auch 
Teil meiner Arbeit sein darf – und 
das empfinde ich als großes Ge-
schenk.
Vielen Dank schon einmal, Herr Ba-
den-Rühlmann, dass Sie sich die 
Zeit für dieses Interview genom-
men haben. In der nächsten Ausga-
be setzen wir es fort.

Lilly Ehrenberg

Pastor Hans-Chris�an Baden-Rühlmann
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Konfirma�on 2026
Lichtblicke

Liebe Brieffreunde!
Konfi-Zeit

Vielen lieben Dank! 

Für die lieben Aufmerksamkeiten und Glückwünsche sowie die 
Unterstützung aller Beteiligten, die die festlichen Go�esdienste 

bereichert haben, möchten wir uns ganz herzlich bedanken. 

Unsere Konfirma�on wurde zu einem unvergesslichen Tag! 

Ein großes Dankeschön geht an unsere Pastorin Johanna 
Lembcke-Oberem für die schöne Konfirmandenzeit.

Kim Lücke, Lütau
Benjamin Ohst, Lütau

Thorge Kuchar, Basedow
Nino Kutzner, Lanze

Niklas Thöl, Dalldorf
Anna Mund, Dalldorf
Kaira Lilie, Dalldorf

Zeit ist wie ein Fluss
Du kannst nicht dasselbe Wasser zweimal berühren, da alles, was vorbei 

fließt nur einmal an dir vorbei fließen wird. Genieße JEDEN Moment 
deines Lebens und sei dankbar für das, was du hast. 

Irischer Segen
Dieser Brief soll ein leichter sein,
ein „Sommerbrief“; die S�m-
mung des Sommers will eingefan-
gen sein. 
Sommers�mmung… leicht, son-
nig, warm, vermischt mit dem 
Du� des Schwimmbades – leicht 
chlorig und erma�et. Gelächter, 
Kinderjauchzen und Kinderwei-
nen.  Das besorgte Rufen der 
Mü�er. Man hört das Kreischen 
der Mädchen und raue Gelächter 
der Jungen und die Bewegung 
des Wassers. Es du�et nach frisch 
gemähtem Gras. Alles steht in ei-
nem sa�en Grün. Das Getreide 
wogt auf den Feldern.  Ringsher-
um leuchten kra�volle Farben.  
Die Lu� flirrt vor Hitze und es 
summt und brummt um dich her-
um. Könnt ihr es spüren?
Vom Gefühl ist der Sommer jung 
und schwungvoll, voller Energie und 
Schaffenskra� mit langen Abenden, 
die dazu anregen, diese im Freien zu 
verbringen, mit Menschen, die dein 
Leben bereichern. Und was gehört 
natürlich zum Sommer? Das Grillen 
und das Gelächter von geselligen 
Abenden. Könnt ihr es riechen und 
hören?
Alles ist leicht und 
doch kra�voll.  
Und dann kann es 
auch sehr s�ll sein.  
Je dunkler es wird, 
desto ruhiger wird 

es. San�heit liegt in der Lu�. Die Ge-
rüche verändern sich. Und es wird 
s�ll in dir. 
Ein schöner Sommergedanke, viel-
leicht auch ganz flüch�g...
Sind es Erinnerungen?
Es ist fast so, wie es war, als wir noch 
Kinder waren: nbefangen, den Mo-
ment genießend und mit allen Sin-
nen im JETZT. 

Sommerliche Grüße
Eure Syrin
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Monatsspruch August
Jesus Christus spricht: Ich bin gekommen, 

damit sie das Leben haben und es in Fülle haben.
- Johannes Kapitel 10, Vers 10 -
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Konfirma�on 2026 mit Pastorin Lembcke-Oberem



Zur Zeit haben wir im Lütauer Kin-
dergarten Storchennest acht Vor-
schulkinder, davon drei Mädchen 
und fünf Jungs, die im Sommer zur 
Schule kommen.
Immer dienstags treffen sich unsere 
Vorschulkinder zur gemeinsamen 
Vorschularbeit – und da ist rich�g 
was los!
Neben der Beschä�igung mit Zahlen 
gab es Besuch von Herrn Neuhaus 
von der AWSH zum Thema Müll-
trennung sowie von Herrn Reimers 
vom ADAC, der uns mit seinem 
Kumpel ADACUS gezeigt und erklärt 
hat, wie wir uns im Straßenverkehr 
verhalten müssen. 
Außerdem haben wir geübt, wo 
„rechts“ und „links“ ist und was 
oder wer größer oder kleiner ist.
Toll war auch unser gemeinsames 
Schneeprojekt: Zusammen haben 
die Kinder einen Schneemann ge-
baut. Teamarbeit vom Feinsten!
Neben all dem Spaß haben wir uns 
auch mit wich�gen Regeln für das 

Miteinander beschä�igt und ge-
meinsam unsere große Schlafparty 
geplant. Die Vorfreude darauf ist 
natürlich riesig!
Man sieht: Unsere Vorschularbeit ist 
bunt, lebendig und voller kleiner 
und großer Entdeckungen. Wir freu-
en uns schon auf die nächsten 
Dienstage!                          Elisa Steffens

Dieses Foto finden Sie leider nur in der 
gedruckten Ausgabe und nicht im 

Internet.
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Die neuen Schulkinder aus Lütau

Aus dem Basedower Kindergarten 
freuen sich in diesem Jahr Mathilda, 
Liah, Ma�eo, Isa, Greta, Erik, Mio, 
Suri, Liva, Hadica, Jonna und Karla 
auf ihre Einschulung. 
Bes�mmt werden sich die Kinder 
noch gerne an das spannende letzte 
Kita-Jahr mit den vielen Highlights 
erinnern. So ha�en wir schon 
Verkehrserziehung mit ADACUS, un-
ser Müllprojekt mit der AWSH und 
unsere Übernachtungsparty mit 
Schatzsuche durchs Dorf. Diese war 
für die Kinder wieder sehr aufre-
gend. Bei unseren wö-
chentlichen Vorschul-
projekten begaben sie 
sich unter anderem 
mit Wuppi auf Entde-
ckungsreise in die 
Welt der Zahlen und 
Buchstaben, lösten 
Rätsel allein oder im 
Team. Bei unseren 
regelmäßigen Turnta-
gen in der Lütauer 
Schule haben die Kin-
der auch immer viel 
Spaß. Ganz nebenbei 
erlernen sie dabei das 
Schulbusfahren und 
lernen das Schulge-

bäude und -gelände kennen. Ausflü-
ge zur Polizei, Bücherei und in die 
umliegenden Orte sind geplant. Und 
dann freuen wir uns noch auf die 
Schulranzenparty mit Abschieds-
frühstück und sind gespannt auf un-
ser diesjähriges Abschiedsfest, wel-
ches wieder von den Eltern unserer 
Schulanfänger organisiert wird. 
Wir wünschen unseren zukün�igen 
Schulkindern einen guten Start und 
viel Spaß in der Schule. 

Kers�n Leipert

Kindergärten

27.07.-14.08.2026: Sommerferien, Notgruppe: 27. - 31.07.2026
30.10.2026: Fortbildung
23.12.2026 - 01.01.2027: Weihnachtsferien 2026
08.03.2027: Teamtag
07.05.2027: Brückentag
26.07.-13.08.2027: Sommerferien, Notgruppe: 26. - 30.07.2027
29.10.2027: Fortbildung
23.12. - 31.12.2027: Weihnachtsferien 2027

Schließungszeiten der Kindergärten 2026/2027

Die neuen Schulkinder

Kindergärten
Mit einem lachenden und einem 
weinenden Auge verabschieden 
wir, der Krüzener Kindergarten, in 
diesem Jahr vier Kinder in das 
neue und spannende Kapitel 
Schule. Wir haben gemeinsam ge-
lernt und gespielt, gelacht, getobt, 
gelesen und gebastelt. Wir sind 
gemeinsam Stück für Stück ge-
wachsen.
Wir wünschen euch, liebe Wackel-
zähne, für euren neuen Lebensab-
schni� nur das Beste. Bleibt im-
mer so neugierig, froh und offen 
für neue Abenteuer. 
Wir sind sehr stolz auf euch!

Eure Erzieherinnen aus Krüzen

Die neuen Schulkinder aus Basedow

Die neuen Schulkinder aus Krüzen

Dieses Foto finden Sie leider 
nur in der gedruckten Ausga-

be und nicht im Internet.

Dieses Foto finden Sie leider nur in der 
gedruckten Ausgabe und nicht im 

Internet.



Sommerkirche
In den Sommerferien ist für viele 
manches anders. So auch bei uns 
Pastor:innen im Sprengel. Da immer 
jemand auf Jugend- oder Konfifrei-
zeit oder im Urlaub ist, gibt es wäh-
rend der Sommerferien morgens um 
10:00 Uhr Go�esdienste in Lauen-
burg, abwechselnd in der Maria-
Magdalenen-Kirche und dem Diet-

rich-Bonhoeffer-Haus. Jeweils um 
18:00 Uhr gibt es dann einen Go�es-
dienst pro Sonntag in einem unserer 
Dörfer. Es gilt während der Sommer-
ferien also nicht der gewohnte 
Rhythmus vom 1. und 3. Sonntag im 
Monat Go�esdienste in Lütau. Bi�e 
entnehmen Sie die Termine dieser 
Liste und dem Go�esdienstplan. 

20 21

Kinder&Kirche
Go�esdienst von Kindern für Kinder

Vorankündigung: Familiengo�esdienst von Kindern
Am Sonntag, den 20.09.2026 wird wieder ein 
Familiengo�esdienst in der Lütauer Kirche sta�inden, 
erstmalig in Kombina�on mit einem ein Go�esdienst von 
Kindern für Kinder. In der nächsten Ausgabe gibt es dazu 
weitere Informa�onen.

Stell dir vor, es gibt Krieg 
und keiner geht hin!

Mit diesem Herzenswunsch haben 
Kinder einen Go�esdienst gestaltet.
Wie schön wäre es, sta� Waffen 
Pflugscharen oder Rasenmäher 
herzustellen, sta� Krieg zu führen 
lieber in den Garten zu gehen.
Um die Menschen an Frieden zu 
erinnern, hat Go� den Regenbogen 
geschaffen.
Es wurden Friedenstauben gebastelt 
und man konnte sich einen Segen 
unter dem Regenbogen geben 
lassen. Das hat auch mich sehr 
berührt.
Es war ein schöner Go�esdienst, 
den man nicht besser hä�e machen 
können!                        Birgi� Schilloks

Mailin, Mara und Ronja beim Go�es-
dienst von Kindern für Kinder
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Regenbogen beim Go�esdienst von Kindern für Kinder

Aus der Region

Dieses Foto finden Sie leider nur 
in der gedruckten Ausgabe und 

nicht im Internet.
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Aus der RegionAus der Region
Lauenburg: Techno-Go�esdienst

Einladung zum Tauffest an und in der Elbe
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Am Sonntag, den 21.06.2026 wird die 
Elbe zum heiligen Fluss. Denn an die-
sem Tag um 11:00 Uhr  werden wir 
am Elbufer des Alten Sandkrugs (Alte 
Salzstraße 34 in Schnakenbek) Babys, 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
aus unseren Sprengelgemeinden in 
der Elbe taufen und an Jesu Taufe im 
Jordan erinnern. Damit kehrt das 
Ursakrament aus der In�mität der 
Kirche an den Fluss und auch wieder 
mehr in die Öffentlichkeit zurück.
Taufe wird dadurch mehr wie früher 
zu einem Gemeindeerlebnis, ohne die 

Bezogenheit der Familien zu ihrem 
Täufling zu vernachlässigen, denn 
wenn die Pastoren den Täufling ge-
tau� haben, kommen auch die Eltern, 
Familien und Freunde mit in die Elbe 
und segnen den gerade Getau�en.
Wer an dem Tag sein Kind taufen 
lassen oder selbst getau� werden 
möchte, melde sich bei der Kirchen-
gemeinde Düneberg, damit Termin-
wünsche abges�mmt werden kön-
nen. 
Kontakt: �04152-2451 oder �chris-
tuskirche-dueneberg@t-online.de. 

Am 21.03.2026 fand wieder die 
Kultur- und Kneipennacht in Lauen-
burg sta�. Dazu gehört nun schon 
seit drei Jahren auch der Techno-
Go�esdienst, spätabends in der 
Lauenburger Kirche. Diese wird 
dann für die Nacht zu einem Pop-
Up-Club. In diesem Jahr haben uns 
die DJs Vargo aus Lauenburg und 
Nemo aus Lüneburg musikalisch be-
gleitet. Mein Kollege Hans-Chris�an 
Baden- Rühlmann und ich planten 
das inhaltliche Programm. Dieses 
Jahr ging es um das Thema „Was 
heilt deine Seele?“. Uns Pastoren 
macht es immer viel Spaß, mal auf 
eine ganz andere Art Go�esdienst 
zu feiern, im Tanzen, in der Gemein-
scha�, in diesem besonderen Raum 
Go� nahe zu sein. Für manchen ist 
das ungewohnt, wir finden: Kirche 
kann noch viel ausprobieren. 

Johanna Lembcke-Oberem

Techno-Go�esdienst in Lauenburg
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*Widerspruchs- und Genehmigungsformular: Seite 2924 25

Der Frühling im Lütauer Seniorenkreis
Geburtstage ab 70*

Juni

Bi�e beachten Sie unbedingt die neuen Vorgaben bezüglich dieser 
Geburtstagsliste auf Seite 6 aufgrund der neuen Datenschutzverordnung!

Juli

Seniorinnen und Senioren

Im Frühling haben wir einige schöne 
Veranstaltungen erlebt:
Anfang März fand nach unserem ge-
meinsamen Kaffeetrinken ein Spie-
lenachmi�ag mit viel Spaß und 
Lachen sta�. Der Raum war mit ganz 
vielen Primeln und Tulpen ge-
schmückt. Es war ein tolles, früh-
lingsha�es Bild! Am Ende konnte je-
der eine Primel mit nach Hause neh-
men. Wie auch schon im letzten 
Jahr, waren diese von Elke Chris�an-
sen ges��et worden. Dafür noch 

einmal ganz herzlichen Dank!
Mi�e April besuchte uns der Lauen-
burger Polizist Herr Hauptkommis-
sar Daniel Stephan. Und Ende Mai 
haben wir eine Schifffahrt mit dem 
Fahrgastschiff „Lüneburger Heide“ 
auf der Elbe ins Biosphärenreservat 
gemacht. 
Am Montag, den 13.07.2026 um 
16:00 Uhr findet das jährliche Som-
merfest mit unserem Grillnach-
mi�ag sta�. Dazu sind alle herzlich 
eingeladen!                        Ju�a Asboe
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Spielenachmi�ag in Lütau

Besuch von Hauptkommissar Daniel Stephan in Lütau
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Die Geburtstage finden Sie aus Daten-
schutzgründen nur in der gedruckten 

Ausgabe und nicht im Internet.



Taufen Konfirma�onen

Segnungen

26 27

Was Wann Wo Wie Wer
Haus-
kreis

Dienstags 
16:30-18:30

Uhr
Basedow

Gespräche über den 
Glauben, das Leben und 

die Bibel
Sabine 

Bielefeldt

Besuchs-
kreis

Mi�woch
13.05.2026
15:00 Uhr

Pastorat, 
bi�e 

anmelden

Kaffeetrinken und 
Planung der nächsten 
Geburtstagsbesuche

Pastorin Lembcke-
Oberem & Team
�04153-55237

Bücher-
café

Samstag
06.06.2026
15:00 Uhr

Buchhorst Büchertreff mit Kaffee 
und Kuchen

Sigrid Huster
und Team

Gemeinde-
brief

Donnerstag
23.07.2026
18:00 Uhr

Pastorat 
Lütau

Redak�onssitzung zur 
Herausgabe des 
Gemeindebriefs

Barbara Möller 
und Team  

�gemeindebrief@
kirche-luetau.de

Kirchen-
chor

Sing & Pray
Mi�wochs
18:30 Uhr

Pastorat 
Lütau

Musizieren mit 
Au�ri�en im 

Go�esdienst und in 
Konzerten

Anne Chris�ansen

Kirchen-
kaffee

Donnerstag
07.01.2027
18:00 Uhr

Gasthof 
Basedau, 

Lütau

Jahresplanung der 
Kirchenkaffee-

termine
Birte Balke
und Team

Küster-
team

Gesam�reffen
 alle drei 
Monate

Pastorat 
Lütau

Allgemeine, 
ehrenamtliche 
Küsterdienste

Pastorin Lembcke-
Oberem

�04153-55237

Pfad-
finder

Freitags 
16:00-17:30 

Uhr

Büchen
Kirchen-
straße 17

Bewegung, Natur, 
Abenteuer und Spaß für 
Kinder und Jugendliche 

ab 8 Jahren

Pastor Jan Jackisch
�04155-2330

�pastor.jackisch@ 
kirche-in-buechen.de

Schau-
kasten

Alle zwei 
Monate

Pastorat 
Lütau

Planung und Gestaltung 
der Schaukästen Ellen Kletz

Senioren-
kreis 

Krüzen

Sommerpause 
von Juni bis 

August

Gemeinde-
haus 

Krüzen

Zusammenkommen, 
klönen, spielen, 

Neuigkeiten 
austauschen, an alte 

Zeiten erinnern, 
miteinander lachen und 

fröhlich sein bei 
Kaffee/Tee und Kuchen 

für alle ab 60 Jahren

Heike Riege

Senioren-
kreis 
Lütau

2. Montag 
im Monat

 ab 15:00 Uhr 
Sommerpause 

im August

Pastorat 
Lütau

Ju�a Asboe
und Team

Spiele-
nach-
mi�ag 

Basedow

1. Dienstag
im Monat

ab 15:00 Uhr
Sprü�enhus 

Basedow
Gemütliche Spiel- und 

Rätselrunden für 
Erwachsene

Birgit Lange
und Team

Trauer-
frühstück

27.06.2026 
10:00-12:00 

Uhr
Lütauer 
Pastorat

Gemeinsames Frühstück  
und Austausch 

trauernder Menschen. 
Bi�e anmelden!

Pastorin Lembcke-
Oberem

�04153-55237

Treffpunkte

*Widerspruchs- und Genehmigungsformular: Seite 29

Trauerfeiern

Termin Veranstaltung Seite
06.06.2026: Anmeldeschluss Pilgertour 9
06.06.2026 15:00 Uhr: Büchercafé in Buchhorst 10
12. - 13.06.2026: Pilgertour 9
19. - 21.06.2026: Kirchenmusikfest der Nordkirche in Lübeck 13
21.06.2026 11:00 Uhr: Tauffest an und in der Elbe 22
26.06.2026: Spontantrauungen in Lütau 3
27.06.2026 10:00 Uhr: Lichtblick-Trauerfrühstück in Lütau 9
28.06.2026 10:00 Uhr: Weiße Tafel in Krüzen 3
03.07.2026 15-17 Uhr: Friedhofsschnack 10
03.07.2026 19:00 Uhr: Konzert: Bläserklänge auf der Apfelwiese 12
10.07.2026 15-17 Uhr: Friedhofsschnack 10
13.07.2026 16:00 Uhr: Sommerfest des Lütauer Seniorenkreises 24
16.07.2026 18:00 Uhr: Redak�onssitzung nächster Gemeindebrief
17.07.2026 15-17 Uhr: Friedhofsschnack 10
24.07.2026 15-17 Uhr: Friedhofsschnack 10
30.07.2026: Redak�onsschluss nächster Gemeindebrief
31.07.2026 15-17 Uhr: Friedhofsschnack 10
11. - 13.09.2026: Krea�vwochenende in Lütau 8
20.09.2026: Familiengo�esdienst von Kindern für Kinder 20
24.10.2026: Ak�onstag Friedhof 6

Termine

Amtshandlungen*

Aus Datenschutzgründen dürfen keine privaten Daten mehr im 
Gemeindebrief erscheinen. Bei Interesse bi�e im Pastorat melden 

unter �04153-55237 oder �pfarramt@kirche-luetau.de

Die Amtshandlungen finden Sie aus 
Datenschutzgründen nur in der gedruck-

ten Ausgabe und nicht im Internet.



Ich möchte     Ich möchte nicht, dass mein Name in der Geburtstagsliste erscheint.
Ich möchte nicht, dass mein Name bei den kirchlichen Amtshandlungen erscheint.
Ich möchte nicht, dass der Besuchsdienst mir zum Geburtstag gratuliert.
Ich möchte an meinen „runden“ Geburtstagen ab 80 Jahren keinen Besuch von der 
Pastorin bekommen.
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Konfirma�on vor 60, 40 und 10 Jahren

Bankverbindung
Spenden für die Arbeit der Kirchengemeinde bi�e mit Verwendungszweck 
„128/ S�chwort“ an folgende Bankverbindungen:

Kontoinhaber: Evangelisch-Lutheri-
scher Kirchenkreis Lübeck-Lauenburg 

Treuhandkonten KG

Kreissparkasse Ratzeburg
BIC: NOLADE21RZB
IBAN: DE12 2305 2750 0086 0483 94

Kontakte Impressum
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Lütau
Pastorin Johanna Lembcke-Oberem
�04153-55237 �04153-558904 
�pastorin@kirche-luetau.de
�www.kirche-luetau.de
Kirchenkasse
Olaf Dey 
�04153-558905 �04153-558904 
�kirchenkasse@kirche-luetau.de
Gemeindebüro
Dienstags und donnerstags: 
10:00 - 12:00 Uhr, Beate Burmester
�04153-55237 �04153-558904 
�pfarramt@kirche-luetau.de
Küster
N.N.
�pastorin@kirche-luetau.de
Kindergarten 
Vanessa Huber �04153-8698938
�gesamtleitung@kirche-luetau.de
Friedhofsverwaltung und -pflege
Olaf Dey �04153-558905 

Herausgeber
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Lütau 
Redderallee 6, 21483 Lütau
Redakteur
Michael Eggers (V.i.S.d.P.)
Redderallee 6, 21483 Lütau
Redak�onsteam 
�gemeindebrief@kirche-luetau.de 
Birte Balke, Débora Blum, Lilly Ehrenberg, 
Vanessa Huber, Sigrid Huster, Johanna 
Lembcke-Oberem, Barbara Möller, 
Birgi� Schilloks 
Titelbild
Kirche: C. van der Staaij
Grafiken: Pfeffer und Canva
Grafikunterstützung
Gemeindebrief.de, Canva 
Druckerei
Gemeindebrief-Druckerei, 
Groß Oesingen
Erscheinen und Auflage
Vierteljährlich - 1.386 Stück
Nächste Ausgabe: 09/2026

Kontakte & Impressum

 Die Redak�on verwendet größtmögliche Sorgfalt darauf, dass die Angaben dem aktuellen
 Wissensstand entsprechen. Eine Gewähr für die Rich�gkeit der Angaben kann jedoch nicht

 gegeben werden. Änderungen aus aktuellem Anlass sind möglich.

Widerspruchs- und Genehmigungsformular 
Zutreffendes bi�e ankreuzen:

Bei Bedarf bi�e ausgefüllt im Pastorat abgeben.

Name: _________________________               Wohnort:______________________

Geburtsdatum:_____________      Datum und Unterschri�:___________________

Zeitzeugnisse

Konfirma�on 1986 mit Pastor Buchholz

Konfirma�on 1966 mit Pastor Engel

Konfirma�on 2016 mit Pastorin Christ
Vielen Dank an alle, die uns ihre Konfirma�onsfotos haben zukommen 

lassen! Wir nehmen jederzeit noch mehr!
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Datum Lütau
Kirche

Basedow 
Kapelle

Gülzow
Kirche

Schnaken-
bek Kapelle

Lauenburg 
DBH u.a.

Lauenburg
Kirche Bemerkung

07.06.2026 10:00 17:00

14.06.2026 18:00 10:00 11:00 10:00

21.06.2026 11:00 10:00

28.06.2026 11:00 10:00* 10:00  *In Krukow

05.07.2026 18:00 10:00 11:00* *Stad�est

12.07.2026 18:00 10:00

19.07.2026 18:00 10:00

26.07.2026 18:00 10:00

02.08.2026 18:00 10:00

09.08.2026 18:00 10:00

16.08.2026 18:00 10:00

19.08.2026 09:00 09:30*
08:00**
10:00** *Open Air, **Stadtbibliothek

23.08.2026 10:00 10:00

30.08.2026 17:00
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Go�esdienste
Legende

Go�esdienste

Altjahresgo�esdienst

Startklar!
Einschulungs-

        go�esdienst
 Erntedank
Friedensgo�es-
dienst oder -gebet
für Ausgeschlafene

 für Familien

Konfirma�on

Kulturgo�esdienst
Lebendiger
Adventskalender
 mit Abendmahl

mit Friedenslicht

 mit Kirchenkaffee

 mit Krippenspiel

mit Musik

mit Taufe

Ostern

 Sommerkirche

 Taizégebet
Valen�nstags-

        go�esdienst

 Im Gemeindehaus
Termine in unserer  

Gemeinde
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Kinderseite

Zum AusmalenRezept für Stockbrot
Zutaten: 200 g Mehl, 15 g Hefe, 
1 EL Zucker, 100 ml warme Milch, 
2 EL Öl, eine Prise Salz.
Zubereitung: Mehl, Hefe, Zucker 
und Milch in einer Schüssel 
verrühren. Öl und Salz hinzufügen 
und unter ständigem Rühren 
vermengen, bis der Teig nicht 
mehr an den Händen klebt. Bei 
Bedarf etwas Mehl hinzufügen. 
Den Teig zu einer Kugel formen 
und mit einem Tuch abdecken. So-
bald sich das Volumen verdoppelt 
hat, den Teig in kleine Kugeln tei-
len. Die Teigkugeln um die Enden 
von Stöcke legen, diese etwas 
nach unten ziehen und grillen. 

Guten APPETIT! 
Kleiner Tipp: 
Den Teig kann man auch verwen-
den, um grünen Spargel einzuwi-
ckeln und zu grillen.
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